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Nur
für Mitarbeiter
Die «Thurgauer Zeitung» schreibt:

Offene Korrespondenz.
An den «Nebelspalter» in Rorschach.

Lieber und besorgter Freund,

In Deiner neuesten Nummer bringst Du ein

Bild, das die «Thurgauer Zeitung» und

das Luzerner «Vaterland» angeht, die wieder

in Deutschland zugelassen sind. «Wünsch

Glück! Heb Sorg!» schreibst Du dazu. Wir
danken Dir herzlich für Deine Mahnung, die

wir richtig verstanden haben und beherzigen
werden. Wir verstehen Dein Stirnrunzeln.

Aber Du brauchst Dich nicht allzusehr zu

ängstigen. Wir kommen schon nicht unter
die Räder da draussen. Wir haben die Reise

nun schon seit mehr als einem Jahr täglich
gemacht, ohne grossen Lärm und gottseidank
auch ohne grossen materiellen Erfolg. Es gibt
draussen eine nicht sehr grosse Anzahl Leute,
die freuen sich, dass wir wieder kommen,
und es gibt einige andere, die wachen darauf,

dass den «ersteren» nichts geschieht;
sie beschlagnahmen alle diejenigen Nummern,

von denen sie eine Gefährdung des

Seelenheils dieser neugierigen Untertanen
befürchten. So geht es ganz gut. Man tut
auf beiden Seiten nicht dergleichen, und Du
kannst sicher sein, dass die Reisen einer
relativ kleinen Zahl unserer Kinder ohne
schlechten Einfluss auf die Daheimgebliebenen

sind und bleiben werden. Mer hebed
scho Sorg, sicher uf Ehr.

Wir benützen die Gelegenheit, um Dir
wieder einmal zu versichern, dass Du
einfach fabelhaft bist und uns und vielen andern
jedesmal, wenn Du erscheinst, eine grosse
und ehrliche Freude machst. Ein Abonnement

auf den «Nebelspalter» ist mehr wert
als die Mitgliedschaft bei zwei Erneuerungsbewegungen.

Wir schliessen deshalb mit dem
Wunsch, die Leser der «Thurgauer Zeitung»
möchten ebenso liebevoll an den «Nebelspalter»

denken wie er an uns. Bei Zeitungen
besteht ja das nicht in Händedrücken und
grossen Briefen, sondern im Abonnieren. Die
besten Freunde sind die Abonnenten. Ich
wünsche Dir recht viel solche wirklich gute
Freunde aus dem Thurgau.

Mit Dank und Gruss
Deine alte Thurgauerin.

Da wird wieder manchem guten alten
Mitarbeiter sein Napoleonhütchen zu klein werden!

Wir danken im Namen aller aktiven
Spalterianer der ewig jungen, charmanten und
geistvollen Thurgauerin für ihre freundlichen
Worte. Was wir schon immer sagten, das
hat sich da wieder bestätigt: Die Thurgauerin
ist das bestinformierte Blatt der Welt und
was sie schreibt, ist so unanfechtbar
todrichtig, dass sich sogar das III. Reich beugen
musste. Und nun lese man, seelisch
gefestigt, nochmals den Satz vom abonnieren.

Mit dito Dank und Gruss
B ö und Beau.

Zürich
Chopf uf! de Chumber und d'Sorge

vergesse,
zum Hegi is Helmhus go Guetzli esse!

He lmhaus-Konditorei-Cafe
E: rlcgetschweiler, Zürich.

ERNST OTTO MARTI:

Tschamutt
2lu§ einer Drütte anerfennenber ^efptedjungen :

9Han fpütt aus jeber Seite heraus, bafe ber Slutor bie 2)îen=

fthen in unfern Sßergen fennt unb rjetftefjt."
ïagBIatt ber Stabt 3ürid).

Ungemein glüefttche SBerbinbung non Sagenhaftem unïi realem
©efdjefjen. Sptöbe fjerbljeit, männlicher 3u9riff, eine Sprache,
bie trotj tfjtet fchtiftbeutfchen Kotteftheit non ber ftrengen
SBütse bes 3Jcunbartttcfjen ummittert bleibt, profiliert SJcenfchen
unb SBegebenfjeiten mit Stnbtinglichfeit. Siefer Sthtoei3et jeigt
fd)on jetjt eine Sicherheit unb Sigenmilligfett, uon ber mo^l
nod) (Erfreuliches 3u ermatten ift."

fflationaljeitung.

Sin SBuch, an bem man feine gteube haben fann. 93on neuem
bemunbern mir bes Sßetfaffets grünbliche Kenntnis ber Sßerge
unb ber SBetglet, in beien Köpfen es ebenfo hart auf hatt geht
tote in ihrer Umelt. (Sin (ZfyaxatttT mie bet anbete ift mit
fchatfen Kontuten gejeithnet.

SBunb, SBetn.

Slusgeäeicfjnet unb pfnrfiologifdj gut butcfjbachte 23erjöt!etung.
fiebhafte §anblung. Sehte SBetgnatutfchilbetung. ©anj Iefens=
xnett. 2ßas bem Sßerfaffet befonbets jusuetfennen ift, bie 33etg=
natut fo faft aßet Sßafjtanbfdjaften jetchnet er, mie id) es beffet
bei §eintitf) gebetet nicht getefen habe."

Sdjnieijerifrhe iRcpubl i lauf frrje JUätter.

SBobenftänbig, tetnhaft unb lebenbig, ein $eimatbuct) heftet
^ßtägung. SBücfjetfteunbe, gteunbe bet SBetge unb eines un*
rjetbotbenen echten 33olfstums metben mit oiet gteube batnach
gteifen."

Oftfchtoetjcrifthes lagblatt.

264 (Seiten, in^cinen geb. gr. 6.
3u begeben im 35ud)banbel unb in ben ^Babnbofftoefen.

S3 erlag : (§. S5pfc a5cn'j''tn i^orfchacb.
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